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Das Wichtigste in Klirze

Seit Dezember 2005 bietet das Kommunale Bundnis fur Arbeit (KBfA) den Kélner
Arbeitsmarktpartnern eine Plattform, Einfluss auf die lokalen und kommunalen Rah-

menbedingungen und damit auch auf die Entwicklungsmaoglichkeiten der Arbeits-

markt- und Beschéftigungssituation zu nehmen. Das Blundnis bietet Raum fir Dis-

kussionen mit Experten, ist Katalysator, wirbt um vernetztes Handeln und initiiert

nicht zuletzt konkrete MaRnahmen.

Durch die hohe Qualitat der Zusammenarbeit ist es gelungen, die vielfaltigen Impulse

und Diskussionen in Vereinbarungen und Verabredungen zu konkretem Handeln

umzusetzen.

Beispielhaft stehen hierfir:

Die Ausbildungsberichterstattung

Die Aktivitaten im Rahmen des ,Doppelten Abiturjahrgangs 2013

Die Etablierung eines Lotsensystems im Rahmen der Umsetzung des ,Geset-
zes zur Verbesserung der Feststellung und Anerkennung im Ausland erwor-
bener Berufsqualifikationen®

Die Entwicklung und erfolgreiche viermalige Durchfihrung des Unterneh-
menswettbewerbs ,Vielfalt gewinnt®

Die Konzeption und Umsetzung des Modellprojekts ,umsteigen — Fahrplan fur
Studierende, die sich neu orientieren mochten®

Die Aktivitaten im Rahmen der Bekampfung der Langzeitarbeitslosigkeit

Die Entwicklung und Umsetzung des ,Kolner Bildungsmodells®

Die Erarbeitung eines Konzeptes zur Verbesserung des Zugangs von Koélne-
rinnen und Kdlnern mit Zuwanderungsgeschichte zum Arbeitsmarkt

Die Grindung des Kompetenzzentrums Bildung und Arbeit flr Migrantinnen

und Migranten in Koln

Auch wenn auf kommunaler Ebene die Handlungsspielrdume sehr eingeschrankt

sind, erfullt das Kommunale Bindnis fur Arbeit Koln einen wichtigen Beitrag zur Ent-

wicklung des lokalen Arbeitskraftepotentials und somit zur Standortpolitik. Es nutzt

seine Moglichkeiten, Einfluss auf die lokalen und kommunalen Rahmenbedingungen

und damit auch auf die Entwicklungsmadglichkeiten der Arbeitsmarkt- und Beschafti-

gungssituation zu nehmen.
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Nach 10 Jahren kann das Kommunale Bundnis fur Arbeit KéIn auf folgende Ergeb-

nisse zurtckblicken:

e Eine koordinierte partnerschaftliche Zusammenarbeit aller relevanten lokalen
Arbeitsmarktakteure mit hoher Verbindlichkeit und gemeinsamer Zielsetzung

e Eine Bundelung unterschiedlicher Expertisen und Kompetenzen

e Ein gut funktionierendes Netzwerk fir Ideen, Erfahrungen und Erkenntnistransfer

e Abgestimmte MalRnahmen, die konzeptionell ineinander greifen

¢ Die gemeinsame Entwicklung und Realisierung konkreter Modellprojekte

e Die Einrichtung von Finanzierungspools unterschiedlicher Akteure zur Umset-

zung der Modellprojekte

In den vergangenen Jahren wurde viel erreicht. Dennoch ist auf der Basis dieser er-
folgreichen Arbeit der weitere Ausbau der lokalen Vernetzungsstruktur der relevan-
ten arbeitsmarktpolitischen Akteure in der Zukunft fortzuentwickeln, denn das Wis-
sen von einander bietet Gewinn fir alle Beteiligten. Abgucken und Ubertragen ist

nicht nur erlaubt, sondern gewtinscht.

Es gilt, den gemeinsamen Prozess der Entwicklung und Umsetzung fir Koln wichti-
ger arbeitsmarktpolitisch bedeutsamer Mal3nahmen gemeinsam fortzusetzen. Inso-
fern handelt das Kommunale Bundnis fur Arbeit im Sinne einer strategischen Ar-

beitsmarktkonferenz.

Mit dem vorliegenden Bericht bietet die Geschéftsstelle des Kommunalen Bindnis-
ses fur Arbeit einen Einblick in die Arbeitsfelder des Gremiums.

Vorrangig stand die Thematik ,Fachkrafteentwicklung“ im Fokus der gemeinsamen
Arbeit der letzten Jahre. Verbunden war damit die Frage, welche Potenziale fur die
Fachkréaftesicherung in KoIn bestehen und wie diese noch besser genutzt werden

koénnen.
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1. Das Kommunale Bundnis fur Arbeit

1.1 Aufgabe und Zielsetzung

Viele Potenziale KdIns lassen sich besser nutzen, wenn die verschiedenen Akteure
gerade angesichts des fortschreitenden Wandels der Rahmenbedingungen der
kommunalen Arbeitsmarktpolitik zusammenwirken und so Mdglichkeiten fiir die Nut-

zung von Synergien schaffen.

Mit Ratsbeschluss vom 10.03.2005 wurde der Oberblirgermeister beauftragt, unter
Beteiligung eines Vertreters/einer Vertreterin aller im Wirtschaftsausschuss stimmbe-
rechtigten Fraktionen, eine auf Dauer angelegte, regelméiige Gesprachsrunde mit
Vertretern und Vertreterinnen aus der Wirtschaft, Gewerkschaften und der Bunde-
sagentur fur Arbeit sowie dem Jobcenter Koln einzuberufen. Ziel dieser Gespréchs-
runde soll sein die gemeinsame Verantwortung fur den Wirtschafts- und Beschéfti-
gungsstandort Kéln wahrzunehmen und Einfluss auf die lokalen und kommunalen
Rahmenbedingungen und damit auch auf die Entwicklungsmdglichkeiten der Ar-

beitsmarkt- und Beschéaftigungssituation zu nehmen.

Vor diesem Hintergrund kamen die Bundnispartner und -partnerinnen regelmafig
unter dem Vorsitz des Oberbiurgermeisters der Stadt Kéln zusammen, um das The-
ma ,Arbeit* in all seinen Facetten und Dimensionen gemeinsam zu diskutieren, die
Erfahrungen der verschiedenen Bereiche zusammenzutragen, Handlungsempfeh-

lungen abzustimmen und konkrete Projekte zu initiieren.

Erklartes Ziel der Bundnismitglieder ist es, gemeinsam auf aktuelle Tendenzen und
Entwicklungen zu reagieren, bereits existierende oOrtliche Initiativen starker zu vernet-
zen, immer wieder neue Projektansatze zu entwickeln und umzusetzen, um so die

Beschaftigungsimpulse auf kommunaler Ebene weiter zu verstarken.

Das als Leitorgan agierende Gremium st6(3t Initiativen und Mal3hahmen an, die dazu
beitragen, Arbeitslosigkeit zu reduzieren bzw. zu verhindern, den Aufbau von Be-
schaftigung voranzutreiben, Ungleichheiten auf dem Arbeitsmarkt zu minimieren so-

wie die Wettbewerbsfahigkeit von Unternehmen zu verbessern.
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1.2 Zusammensetzung
Das Bundnis setzt sich zusammen aus Vertretungen
- der Agentur fur Arbeit Koln
- dem Arbeitgeberverband der Metall- u. Elektroindustrie
- des Deutschen Gewerkschaftsbundes Region Koln-Bonn
- der Handwerkskammer zu Kéln
- der Industrie- und Handelskammer zu Kdln
- dem Jobcenter KoéIn
- der Kreishandwerkerschaft
- der im Wirtschaftsausschuss stimmberechtigten Ratsfraktionen
- der Stadtverwaltung mit
e dem Dezernat Bildung, Jugend und Sport
e dem Dezernat Soziales, Integration und Umwelt
e dem Dezernat Wirtschaft und Liegenschaften
e dem Amt fur Personal, Organisation und Innovation
e dem Amt fur Stadtentwicklung und Statistik

e dem Amt fur Wirtschaftsférderung

1.3 Aufgaben der Geschafts- und Projektstelle des Kommunalen
Blndnisses fur Arbeit Kdln

Die Projekt- und Geschéftsstelle des Kommunalen Biindnisses fur Arbeit, eingeglie-

dert in die Abteilung Arbeitsmarktférderung im Amt fur Wirtschaftsférderung der Stadt

Kaln, ist fur die Koordination und operative Umsetzung der von den Bundnismitglie-

dern definierten Schwerpunktthemen verantwortlich. Durch die Verknipfung der ein-

zelnen Partner/innen, die Koordination und Begleitung fungiert sie als ,,Gelenk® in-

nerhalb des Netzwerks.

Die Geschaftsfuhrung/Projektstelle bereitet die Bundnissitzungen inhaltlich vor. Dazu

gehdrt die Zusammenstellung der Themen in Absprache mit dem Biro Oberbirger-

meister/in, dem Dezernat Wirtschaft und Liegenschaften und den externen Partnern.

Samtliche organisatorischen Arbeiten flr das Bundnis wie Sitzungsplanung, Einla-

dungen, Protokoll etc. erfolgen Uber die Geschéftsstelle.

Die Tatigkeit der Geschaftsfihrung orientiert sich grundsétzlich an den Vorgaben des

Kommunalen Bundnisses fur Arbeit. Ihre Aufgabe ist es, Inhalte und Handlungsmog-
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lichkeiten zu den von den Bundnismitgliedern festgelegten Handlungsfeldern und
Schwerpunktthemen zu entwickeln, die vom Bundnis vorgegebenen Ziele zu operati-
onalisieren sowie Projekte entsprechend der Beschlussfassung des Gremiums zu
initialisieren, zu steuern und begleiten und mit den betroffenen Amtern und externen

Beteiligten abzustimmen.

Neben den konzeptionellen Arbeiten zu den im Folgenden beschriebenen einzelnen
Handlungsfeldern ist es Aufgabe der Geschéaftsfihrung, die im Blndnis beteiligten
Institutionen fortlaufend Gber aktuelle Entwicklungen und Aktivitaten zu informieren,

die sich aus Beschlissen des Biundnisses ergeben und fur seine Arbeit relevant sind.

2. Tatigkeitsschwerpunkte

2.1 Fachkrafteentwicklung
Eine gute Fachkrafteentwicklung ist fir Unternehmen zentraler Baustein zur Siche-
rung der Wertschépfung und unverzichtbar fur den Erhalt von Innovationskraft sowie

technologischer Neuerung.

Der Themenkreis ,Fachkraftesicherung“ mit den unterschiedlichen hieraus resultie-
renden Handlungsfeldern steht daher im Fokus des gemeinsamen Handelns der Mit-
glieder des Kommunalen Bindnisses flr Arbeit Kéln. Auch wenn Kéln in Demografie-
Prognosen ein weiteres Bevolkerungswachstum vorausgesagt wird, sind dennoch

strukturelle Veranderungen des Erwerbspotentials erkennbar.

Angesichts der Bedeutung des Themas fur den Wirtschaftsstandort Kéln und der
weiter zunehmenden Wissensintensitét in wirtschaftlichen Prozessen und gréRer
werdenden Engpassen bei einzelnen Berufsgruppen hat sich das Bindnis das Ziel
gesetzt, gemeinsam die notwendigen Prozesse anzustof3en, mit denen Einfluss auf
die lokale Arbeitsmarkt- und Beschaftigungssituation genommen werden kann. Denn
Fachkraftesicherung tragt auch dazu bei, die Zahl von Erwerbstétigen im Verhaltnis

zu Nicht-Erwerbstétigen zu stabilisieren. Dies erhélt und starkt die Sozialsysteme.

Das Kommunale Blindnis fur Arbeit steuert mit seinen vielfaltigen Aktivitaten dazu bei
vorhandene Arbeitskraftepotentiale besser zu nutzen. So zum Beispiel durch die ak-
tive Mitwirkung bei der Optimierung des Ubergangs Schule/Ausbildung/Beruf, der
Entwicklung von neuen Qualifizierungswegen fir Arbeitslose ohne Berufsabschluss

sowie durch verstarkte Sensibilisierung fir gleichberechtigte Chancen aller am Ar-
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2.1.1 Verbesserung des Ubergangsgeschehens Schule/Beruf

Angesichts der wachsenden Bedeutung der Fachkraftesicherung in Koln ist es den
Blndnismitgliedern ein Anliegen, die optimale ErschlielBung der Potentiale von jun-
gen Menschen zu férdern, um so die Chancen fur eine qualifizierte Berufsausbildung

und Beschéftigung der jungen Erwachsenen zu erhéhen.

Das Kommunale Bindnis fur Arbeit beschaftigt sich seit seiner Griindung mit der
Ausbildungssituation von Jugendlichen in KéIn. Es entwickelte und initiierte eine bis
dahin nicht vorhandene datenbasierte Ausbildungsberichterstattung fir Koln und ge-
horte der Steuerungsgruppe ,Ubergangsmanagement Schule — Beruf“ an, so dass
die Empfehlungen der Bundnismitglieder dort in den fortlaufenden Diskussionspro-
zess einflieRen konnten. Die Geschéftsstelle des Kommunalen Biundnis fir Arbeit
nimmt beratend an der Steuerungsgruppe der Kommunalen Koordinierung Koéln zur
Umsetzung der Landesinitiative ,Kein Abschluss ohne Anschluss — Ubergang Schule
— Beruf in NRW* teil.

2.1.2 zdi-Zentrum Koln

Das kommunale Buindnis fur Arbeit KéIn fungiert als Beirat fur das zdi-Zentrum Kaoln,
welches im Zuge der Gemeinschaftsoffensive ,Zukunft durch Innovation.NRW* im
September 2013 offiziell unter Beteiligung der Ministerin fir Innovation, Wissenschaft
und Forschung des Landes NRW, Frau Svenja Schulze, gegrindet wurde. Ziel des
zdi-Zentrums Kaln ist es, gemeinsam mit den Partnern aus Wirtschaft und Wissen-
schaft nachhaltige Strukturen fur die wirkungsvolle Foérderung des technisch-
naturwissenschaftlichen Nachwuchses in der Region zu schaffen und so dem dro-

henden Fachkraftemangel im MINT-Bereich aktiv entgegen zu wirken.
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Die Unterzeichner der gemeinsamen Erklérung. Erste Reihe: Die Beigeordneten Dr. Agnes Klein (Dezernat fiir Bildung,

Jugend und Sport, Stadt KéIn) und Ute Berg (Dezernat fiir Wirtschaft und Liegenschaften, Stadt KéIn), Oberbiirgermeister
Jirgen Roters, Ministerin Svenja Schulze, vinr.

Seit der Grindung vor gut zwei Jahren haben schon mehr als 800 Schulerinnen und
Schuler aller Schulformen ab Jahrgangsstufe 8 (davon etwa ein Drittel Madchen) an
den MINT-MalRnahmen des zdi-Zentrums Koln teilgenommen. Einzelnen MINT-
interessierten Schilerinnen und Schilern oder ganzen Schulgruppen stehen hier
unterschiedliche Angebote zur Verfigung. Im Klassen- oder Kursverbund kénnen die
Schilerinnen und Schiler u.a. an aul3erschulischen Lernorten experimentieren und
selbststandig forschen, ein mobiles Schulerlabor kommt samt der bendtigten Mate-
rialien direkt in die Schule. In den Ferien und am Wochenende ermdglichen spezielle
Erlebnistage den Einblick in einen ausgewahlten MINT-Bereich und bei den beliebten
MINT-Feriencamps begeben sich die teilnehmenden Jugendlichen vier Tage lang auf
Expedition, um ein naturwissenschaftliches oder technisches Thema aus verschie-
denen Blickwinkeln zu entdecken und zu betrachten. Allen Angeboten gemein ist die
Erganzung durch Informationen zu Studien- und Ausbildungsmadglichkeiten im jewei-
ligen MINT-Bereich.
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2.1.3 Doppelter Abiturjahrgang 2013

Der Doppelabiturjahrgang 2013 konnte in Koln erfolgreich bewaltigt werden. Der
grof3e Ansturm von rd. 6.500 Absolventinnen und Absolventen mit Hochschul- und
Fachhochschulreife (eine Steigerung um rd. 2.500 Personen im Vergleich zu 2012)
wurde gut gemeistert. Dazu beigetragen hat auch die im Folgenden dargestellte Initi-

ative des Kommunalen Biindnisses fir Arbeit.

Aus dem Kreis der Bundnismitglieder griindete sich der Runde Tisch ,Doppelabitur-
jahrgang 2013 in KoIn®“. Die Federfuhrung wurde gemeinsam von den Bundnismit-
gliedern Frau Dr. Klein, Beigeordnete fur Bildung, Jugend und Sport und Frau Stock,
Vorsitzende der Geschéftsfihrung der Agentur fir Arbeit Kéln, wahrgenommen. Be-
teiligt waren auf3erdem die Universitat zu Kéln, die Fachhochschule Koln, die Sport-
hochschule Kdln, die Bezirksregierung Kaln, die IHK zu Kdln, die Handwerkskammer
Koln, die Kreishandwerkerschaft, das Kreiswehrersatzamt, das Bundesamt fur zivil-
gesellschaftliche Aufgaben, die Lernende Region Netzwerk Koln, die Arbeitsgruppe
Schule - Hochschule und die Geschéftsstelle des Kommunalen Biindnisses fur Ar-
beit.

Mit dem Ziel, den Jugendlichen, Eltern, der Lehrerschaft und den Multiplikatoren die
vielfaltigen Mdglichkeiten unter dem Motto ,Denken in Optionen® aufzuzeigen, entwi-
ckelten die Mitglieder einen gemeinsamen Aktionsplan, der neben zahlreichen

Veranstaltungen insbesondere die Konzipierung der Internetseite www.doppelabi-koeln

vorsah. So konnten ab 2012 die umfangreichen Informationen, Veranstaltungshin-
weise und Unterstitzungsangebote aller im Runden Tisch kooperierenden Institutio-

nen gebindelt zur Verfigung gestellt werden.

Die mannigfaltigen Veranstaltungen sowie die geschaffene Internetplattform stiel3en
auf grol3es Interesse und eine wachsende Akzeptanz innerhalb der Zielgruppe. We-
gen des grof3en Erfolgs und dem weiterhin bestehenden Beratungsbedarf werden

seit dem Schuljahresbeginn 2013/14 unter www.abi-koeln.info.de auch weiterhin zu-

kinftigen Abiturientinnen und Abiturienten zu den Themen ,Ausbildung oder Studi-
um?“, ,(Duales) Studium in KdéIn oder anderswo?, ,Freiwilligendienst oder Auszeit im
Ausland® viele Informationen zur Verfugung gestellt. Aber auch die erfahrungsgemaf
grol3e Zahl an Unentschlossenen finden eine Vielzahl an Links, Tipps und Angebo-

ten.
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Die von den Mitgliedern des Runden Tisches ,Doppelter Abiturjahrgang 2013 in
KoIn® angestolienen und von der Zielgruppe positiv aufgenommenen Aktivitaten
wurden fiir zukunftige Abiturjahrgdnge von der Arbeitsgruppe ,Ubergang Schule-
Hochschule/Beruf* unter Einbeziehung des zukiinftigen Arbeitskreises der Koordina-
torinnen und Koordinatoren fiir Berufs- und Studienorientierung (StuBO) der Sekun-
darstufe Il aufgegriffen und weiterentwickelt. Bei dieser Arbeitsgruppe handelt es sich
um ein Fachgremium des Beirats Schule-Beruf Koln im Arbeitszusammenhang der

Landesinitiative ,Kein Abschluss ohne Anschluss“(KAoA) Kaoln.

2.1.4 Studentische Wohnraumversorgung

Im Rahmen der Thematik ,MaRnahmen zur Versorgung des starken Abschlussjahr-
gangs 2013" appellierten die Mitglieder des Kommunalen Bundnisses fur Arbeit an
das Studierendenwerk Koln, alle Méglichkeiten auszuschopfen, so schnell wie még-
lich vorhandene Wohnraumpotentiale auszunutzen. Die Resolution, versehen mit
einem Unterstlitzungsangebot an das Studierendenwerk, bildete den Hintergrund
des sich unter der Federfihrung des Amtes fir Stadtentwicklung und Statistik konsti-

tuierten Arbeitskreises ,Unterstltzung des Studentischen Wohnens®.

2.1.5 Studierende die sich neu orientieren mochten

Viele junge Menschen haben eine akademische Ausbildung als Ziel. Es ist nicht ein-
fach die Neigung zu einem Studium oder fir die richtige Studienrichtung im Vorfeld
zu Uberprifen und nicht fur alle, die mit einem Studium beginnen, erweist sich ein
solches als der geeignete Weg. Haufig endet dieser Weg dann ohne Abschluss. Wer
sich allerdings nach ktirzerer oder langerer Studienzeit fir einen Wechsel entschei-
det und eventuell in der beruflichen Realitat durch Praktika oder Semesterjobs erste

Erfahrungen gesammelt hat, méchte nicht grundsatzlich von Neuem beginnen.

Studierende, die ihr Studium abbrechen, sind ein Reservoir , aus dem sich Fachkraf-

te schopfen lassen, denn sie verfigen haufig Gber ein hohes Qualifikationspotential.

Vor diesem Hintergrund entwickelten die Bluindnismitglieder, im Speziellen die Agen-
tur fur Arbeit KoIn, die Arbeitgeber Kéln e. V., der DGB Region Kéln Bonn, die Hand-
werkskammer zu Kéln, die Industrie- und Handelskammer zu Kdln, das Jobcenter

Kdln, und die Stadt Koln, Geschaftsfihrung des Kommunalen Bindnisses fiir Arbeit

das Modellprojekt ,umsteigen — Fahrplan fir Studierende, die sich neu orientieren
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modchten®. Das Koélner Studierendenwerk, die Universitat zu Koln sowie die Techni-
sche Hochschule zu Kéln sind in der Umsetzung und Beratung beteiligt. Im Rahmen
der Initiative gehen die Kdlner Arbeitsmarktakteure gezielt auf diesen Personenkreis
zu. Es sollen berufliche Alternativen fur alle, die nicht mehr studieren wollen oder be-
reits ein Studium abgebrochen haben, angeboten werden. Dartber hinaus werden
auch Unternehmen informiert, denn diese Personen sind als potenzielle Fachkréfte

fur den Kolner Arbeitsmarkt interessant.

L2umsteigen® ist ein bundesweit
einmaliges Modellprojekt. Stu-
dierende, die sich neu orien-
tieren wollen, erhalten die
Chance, dank konkreter und
auf ihre bereits erfolgte Stu-
dienleistung bezogene Ange-
bote, direkt in eine verkurzte
duale Ausbildung zu gehen,
einen Berufsabschluss ohne
vorherige Ausbildung zu er-
langen oder unmittelbar fur
einen Fortbildungsabschluss
(Fachwirt, Meister, Bilanz-
buchhalter etc.) zugelassen zu

werden.

Kampagne City Lights, Schildergasse

Die Industrie- und Handelskammer zu Kéln und die Handwerkskammer zu Kdln ent-
scheiden hier nach Einzelfallprifung aufgrund der fachbezogenen Studienleistungen
und praktischen Erfahrungen sowie gegebenenfalls nach einem Fachgesprach.
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Unter www.umsteigen-koeln.de werden nicht nur Studierende, sondern auch Arbeit-

geber und Arbeitgeberinnen Uber die Moglichkeiten attraktiver, bisher nicht beste-

hender Verkirzungs- und Anrechnungsmodelle fir schon erbrachte Studienleistun-

gen informiert.

(-]

4 e C ]+ wwrw areateigen-eouin de

u m _(': . FAHRPLAN FUR STUDIERENDE,
DIE SICH NEU ORIENTIEREN WOLLEN

steigen DIE SICH N

n Bindmisses flr Arhent Kéin

INFORMATIONEN FUR

Unternehmen

CogAwnen e iaRARRe 3 REEAARA L

Auf die Website wurde seit ihrem Start am 03.02.2015 bereits Gber 16.000 Mal zuge-
griffen. Eine nicht unerhebliche Anzahl des angesprochenen Personenkreises suchte
uber das angebotene Kontaktformular oder direkt bei den angegebenen Kontaktstel-

len personlichen Rat. Die erfolgreiche Pressearbeit wird durch regelmafige City-Light

Kampagnen erganzt.

Daruiber hinaus wird die Zielgruppe mit einer Broschure auf das Beratungsangebot
aufmerksam gemacht.

Zur dauerhaften Umsetzung des Modellprojekts richteten die genannten Akteure ei-
nen gemeinsamen Finanzierungspool ein.
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2.1.6 ErschlieBung der Potentiale von Menschen mit Zuwanderungs-
geschichte

Eine zentrale Aufgabe sehen die Bundnismitglieder in der noch intensiveren Er-
schlieRung der Potentiale von jungen Erwachsenen mit Zuwanderungsgeschichte, da
der wachsende Anteil junger Menschen mit Migrationshintergrund die Kdlner Gesell-
schaft nachhaltig pragt. Es sollen alle Anstrengungen unternommen werden, um die-
se vorhandenen Potentiale noch starker in Wert zu setzen, denn fir die wachsende
Grol3stadt Kdln ist die erfolgreiche Integration dieser jungen Menschen von grol3er

Bedeutung.

2.1.6.1 Gesetz zur Verbesserung der Feststellung und Anerkennung im
Ausland erworbener Berufsqualifikationen

Ein Element zur Sicherung des Fachkraftebedarfs ist das seit 01.04.2012 geltende

"Gesetz zur Verbesserung der Feststellung und Anerkennung im Ausland erworbe-

ner Berufsqualifikationen (BQFG)". Durch diese Neuregelung wird erreicht, dass

kunftig fir Anerkennungsuchende, Arbeitgeber und Betriebe nachvollziehbare und

bundesweit mdglichst einheitliche Bewertungen zu beruflichen Auslandsqualifikatio-

nen zur Verfigung stehen.

Vor diesem Hintergrund und einer fehlenden Erstberatungsstelle in KoIn grindeten
die Mitglieder des KBfA unter der Federfihrung der Kammern den Runden Tisch zur
Umsetzung des BQFG in der Region Kdln mit dem Ziel, eine Informations- und Bera-

tungsstruktur fur Koéln aufzubauen.

L

Neue Wege zur Feststellungund
Anerkennung im Ausland erworq‘er
Berufsqualifikationen b v

B Informationsbroschure fr
Multiplikatoren und Institutionen, die migrationsspezifisch und/ oder beschéaftigungsorientiert beraten.
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Weiterhin wurden folgende MalRnahmen und Instrumente gemeinsam erarbeitet und
umgesetzt:

o Internetauftritt siche

http://www.bildung.koeln.de/beratung/anerkennung_auslaeindischer abschluesse/index.html

e Lotsenflyer fur die Zielgruppe der Anerkennungsuchenden.
Der Flyer steht in deutscher, englischer, franzosischer, polnischer, russischer, und
turkischer Sprache zum Download zur Verfigung.
¢ Informationsveranstaltungen fir:
— Beratungs- und Weiterbildungsinstitutionen
— Agentur fur Arbeit KéIln
— Jobcenter Kéln
— VHS
— Jugendmigrationsdienste
— Migrantenselbstorganisationen

¢ Intensive Offentlichkeitsarbeit aller Partner des Runden Tisches

2.1.6.2 Kompetenzzentrum Bildung und Arbeit fir Migrantinnen und
Migranten (KoBAM)
Der Anteil von Menschen mit Migrationsgeschichte nimmt im Stadtgebiet Koln seit
Jahren stetig zu. Die Integration in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt gelingt dieser
Bevdlkerungsgruppe jedoch im Vergleich zu Nicht-Migranten in deutlich geringerem
Mafle. Das derzeitige Unterstlitzungssystem flr eine Arbeitsmarktintegration ist -
Ubergreifend betrachtet - gekennzeichnet durch ein umfangreiches Regelangebot
nach den Sozialgesetzbuchern 1l und Il wie auch durch viele unterschiedliche Pro-
jekte. Das macht es auch Expertinnen und Experten nicht einfach, den Uberblick
Uber verfiigbare, in Planung befindliche oder gerade ausgelaufene Angebote zu be-
halten. Auf Grund dieser Strukturen erweist sich die Orientierung von Ratsuchenden
als schwierig. Vor diesem Hintergrund haben die im Kommunalen Bindnis fir Arbeit

Ko6ln zusammengeschlossenen Institutionen

- Agentur fur Arbeit Kdin

- ARBEITGEBER KOLN e.V.
- DGB Region Kdéln-Bonn

- Handwerkskammer zu KéIn

- Industrie- und Handelskammer zu Koln
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- Jobcenter KoIn

- Stadt KoIn

ein Konzept zur Implementierung eines ,Kompetenzzentrums Bildung und Arbeit flr
Migrantinnen und Migranten (KoBAM)“ entwickelt. Hiermit wird erstmals in Kéln eine
institutionenubergreifende Servicestelle fur diese Zielgruppe geschaffen, in der Res-
sourcen und Know how ,unter einem Dach® geblndelt werden. Zielsetzung ist es,
alle Angebote in Koln, die darauf ausgerichtet sind, Migrantinnen und Migranten bes-
ser in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zu integrieren sowie Interesse an Berufs-
ausbildung und Weiterbildung zu starken, transparent zu machen. Dariber hinaus
soll eine gemeinsame Offentlichkeitsarbeit betrieben sowie die bestehende Netz-

werkstruktur ausgebaut werden.

Erreicht werden sollen diese Ziele durch:

e den Aufbau einer Orientierungsberatung mit Lotsenfunktion fir Menschen mit
Migrationshintergrund und

e die Etablierung einer Unterstutzungsstruktur fur das Beratungssystem sowie fur
Betriebe als Arbeitgeber dieser Zielgruppe.

Die Akteure haben sich darauf verstandigt, das Kompetenzzentrum in der Ge-

schéaftsstelle der Lernenden Region — Netzwerk Kdln e.V. anzusiedeln. Hier wird eine

bereits bestehende Vereinsstruktur, an der alle an der Umsetzung von ,KoBAM* en-

gagierten Akteure bereits Mitglied sind, genutzt. Diese Vorgehensweise bietet zu-

satzlich durch die Verfugbarkeit einer raumlichen und administrativen Infrastruktur

die Mdglichkeit, zeitnah operativ tatig zu werden.

Zur Ausstattung und Umsetzung des Konzepts ,Kompetenzzentrum Bildung und Ar-

beit fur Migrantinnen und Migranten (KoBAM)“ sind Ressourcen aller Partnerinstituti-

onen vorgesehen.

Art und Umfang der von den Partnern jeweils einzubringenden Ressourcen sind Be-

standteil des gemeinsamen Konzeptes.

Der Rat der Stadt KoIn stimmte dem Konzept mit Beschluss vom 15.12.2015 ein-

stimmig zu.
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2.2 Vermeidung und Reduzierung der Langzeitarbeitslosigkeit in Kdln
Aktuell ist der Kolner Arbeitsmarkt von einer stabilen Beschaftigungslage mit guter
Beschaftigungsentwicklung und einer leicht sinkenden Arbeitslosigkeit gepragt. Die
sozialversicherungspflichtige Beschéaftigung wachst seit geraumer Zeit stetig. Aller-
dings kbénnen von dieser positiven Beschaftigungsentwicklung langzeitarbeitslose
Menschen in K&In nur wenig profitieren. Mehr als die Hélfte der Langzeitarbeitslosen

suchen eine Helfertatigkeit — der Arbeitsmarkt bendétigt allerdings Fachkrafte.

Die Erwerbschancen fur Geringqualifizierte werden immer schlechter. In KdIn endet
nahezu die Halfte der Arbeitsverhaltnisse ohne Qualifizierung/ Berufsabschluss be-

reits innerhalb der ersten sechs Monate.

2.2.1. Arbeitskreis Langzeitarbeitslosigkeit

Seit Beginn ihrer Arbeit ist die Bekampfung der Langzeitarbeitslosigkeit fur die Mit-
glieder des Kommunalen Biindnisses flr Arbeit ein Leitthema ihrer Arbeit. Ziel ist es,
die beruflichen Chancen von Menschen mit geringer Qualifikation auf dem Arbeits-

markt nachhaltig und dauerhaft zu erhéhen.

Seit Jahren engagieren sich die Bundnismitglieder im Arbeitskreis ,Langzeitarbeits-

losigkeit".

Als ihre Aufgabe sehen die Arbeitskreismitglieder die Annahme der Herausforderun-
gen der Arbeitskraftesicherung in mittleren und niedrigen Qualifikationsstufen und
daraus resultierend die Entwicklung von Chancen fir die Zielgruppe. Alle beteiligten
Akteure sind sich einig, dass umfassende nachhaltige Qualifikation fiir diesen Perso-

nenkreis unabdingbar ist.

Derzeit wird die aktuelle Initiative des Beirats der Regionaldirektion Nordrhein-
Westfalen der Bundesagentur fur Arbeit zur Einrichtung von ,Runden Tischen® mit
dem Ziel der Senkung der Quoten der Langzeitarbeitslosigkeit vor Ort vom Arbeits-
kreis aufgegriffen. Mit dem Arbeitskreis ,Langzeitarbeitslosigkeit” besteht bereits seit
Jahren ein Gremium, das den oben genannten Beschluss zur Bildung von ,Runden

Tischen Langzeitarbeitslosigkeit* erfullt.

Angestrebt werden die Entwicklung eines Handlungsplans sowie die Initiierung zeit-

naher konkreter gemeinsamer Aktivitaten.
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2.2.2 Das Kolner Bildungsmodell
Lang andauernde Arbeitslosigkeit wird zu weiten Teilen durch fehlende berufliche
Qualifikation verursacht. Eine abgeschlossene Berufsausbildung stellt die wichtigste

Basis fur eine stabile Erwerbsbiographie dar.

Etwa 70 Prozent aller Kélner Jobcenter-Kunden/innen haben keine Berufsausbil-

dung.

Orientiert an diesem zentralen Problem der Langzeitarbeitslosigkeit, entwickelten die
Bundnismitglieder im Rahmen ihrer strategischen Partnerschaft das ,Kolner Bil-
dungsmodell®. Auf 500 Teilnehmerplatzen erhalten langzeitarbeitslose Menschen im
Alter von 25 bis 35 Jahren mit qualifiziertem Schulabschluss im Rahmen des bun-
desweit einmaligen Modellprojekts seit dem 01.04.2014 die Chance, durch aufeinan-
der aufbauende zertifizierte Teilqualifizierungen, Uber einen Zeitraum von bis zu acht
Jahren einen Berufsabschluss zu erlangen. Nach einem Einstiegsmodul, in dem die
Potentiale, die personlichen Fahigkeiten und Interessen der Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen analysiert werden, kénnen die darauf folgenden zeitlich Gberschauba-
ren Qualifizierungsbausteine in Phasen der Arbeitslosigkeit oder begleitend zur Be-

schéaftigung durchlaufen werden.

Das Konzept beriicksichtigt die teilweise schwierigen Lebenslagen der Zielgruppe

und passt sich zeitlich flexibel an. So ist es mdglich, nach Abschluss eines von meh-
reren Qualifizierungsbausteinen voribergehend zu pausieren und eine Vollerwerbs-
stelle anzunehmen, um danach wieder mit dem néachsten Lehrgangsbaustein fortzu-

fahren.

Jeder Qualifizierungsbaustein schliel3t mit einem Zertifikat der Industrie- und Han-
delskammer zu Kéln bzw. der Handwerkskammer zu Kdéln ab und flhrt zu einer Ex-

ternenprifung bei der jeweiligen Kammer hin.

Seit April 2014 wurden 517 Menschen im Rahmen des Kdlner Bildungsmodells durch

das Jobcenter Kéln geférdert.
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die das Profiling Modul erfolgreich absolviert

haben, entschieden sie sich fur folgende Berufsbereiche:
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2016 werden die ersten Teilnehmer/innen die Externenprufung ablegen, um ihren

Berufsabschluss zu erhalten.

Besonderheiten des Kdlner Bildungsmodells:

Spezifische Potentialanalyse, die an den teilweise schwierigen Lebensumstanden
der Zielgruppe ausgerichtet ist.

Die bisherigen Schwierigkeiten werden Uber eine verlangerte Lernzeit beriicksich-
tigt. Schritt fr Schritt wird der Berufsabschluss erreicht.

Bei auftretenden Problemlagen und Motivationstiefs hilft eine kontinuierliche ,pro
aktive® Unterstutzungsstruktur.

Die von den Kammern zertifizierten und bundesweit anerkannten Teilqualifizierun-
gen werden in Phasen der Arbeitslosigkeit und Beschéftigung umgesetzt. Es ist
nicht erforderlich, dass Teilnehmer finf Jahre ,ununterbrochen® lernen. Nach der
ersten Teilqualifizierung kann Arbeit aufgenommen werden, bei erneuter Arbeits-
losigkeit oder berufsbegleitend die zweite Teilqualifizierung angegangen werden.
Das Hindernis fur tber 25-Jahrige in Betrieben Gberhaupt einen Ausbildungsplatz
zu bekommen, wird Uber die Organisation der ,Ausbildungsphasen® und Uber
Praktika zumindest teilweise beseitigt. Es besteht die Chance sich zu ,prasentie-
ren“ (,Klebeeffekt®).
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¢ Die Unternehmen erhalten durch die zertifizierten Qualifizierungsbausteine ver-

lassliche Informationen Uber die Qualitat der erworbenen Qualifikationen.

Das im Rahmen des Koélner Bildungsmodells gemeinsam entwickelte Profiling-Modul

wurde zwischenzeitlich zertifiziert und wird mittels Aktivierungs- und Vermittlungsgut-

schein gefdrdert, sodass dieses Instrument zuklnftig eine Regelférderung erfahrt.

Die Bundnismitglieder sind sich einig, dass mit dem Bildungsmodell eine echte

Chance entwickelt wurde Berufsaussichten zu verbessen, da es einen flexiblen

Rahmen schafft, der die individuellen Lebenslagen der Zielgruppe bertcksichtigt und

zeitlich gestreckt zu einem vollwertigen Berufsabschluss fuhrt.

In den nachfolgenden Gremien wurde das Kolner Bildungsmodell bereits vorgestellt:

Facharbeitskreis regionale Arbeitsmarktprojekte der Region Kéln
Lenkungskreis der Region Koln,

Wirtschaftsférderungen der Region Koln im Rahmen der regionalen Strategie-
gespréache,

Evangelische Akademie Loccum (Loccumer Protokoll 72/13)

Arbeitstagung der Regionalagenturen in Dusseldorf,

Abschlusskonferenz ,One step up — Unterstiitzungssystem Zweite Chance
Berufsabschluss NRW*, Duisburg.

{bbi) Biro fur berufliche Bildungsplanung
A
Das Kolner Bildungsmodell ('" ksin Ad

+ Anhand eines Uber Ausbildungsbausteine gegliederten Bildungswegs werden die Teilnehmenden
zur Externenpriifung und damit zum Ausbildungsabschluss geflhrt. Ziel: Voraussetzungen fiir
eine dauerhafte Integration in den Arbeitsmarkt zu schaffen.

+ Berufsfelder: Bau- und Ausbauberufe: Maurer, Tischler (HWK) - Logistik: Fachlagerist (IHK) -
Handel: Verkaufer (IHK) - Gastronomie: Fachkraft im Gastgewerbe, Restaurantfachmann, Koch
(IHK) - Metall: Maschinen- und Anlagenfiihrer (IHK), Metallbauer (HWK)

+ Fir diese Berufsfelder liegen Ausbildungsbausteine vor, die von der HWK / IHK anerkannt sind
und zur Externenprifung flhren. In diesen Berufsfeldern ist ein Fachkraftebedarf zu verzeichnen,
was die Chancen auf eine Anschlussbeschaftigung erhdht.

+ Profiling (6 Wochen)
+ Qualifizierungsmodule (2 bis 3,5 Jahre — je nach Ausbildungsrahmenplan) — Externenpriifung
+ Coaching — begleitend

+ Finanzierung der einzelnen Bausteine durch Bildungsgutscheine und des Coachings lber die
JFreie Forderung” nach § 16 SGB Il

Auszug aus der Prasentation ,One Step Up Unterstltzungssystem Zweite Chance Berufsabschluss NRW*
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2.3 Vielfalt in Kélner Unternehmen
Der Begriff "Vielfalt", im Personalmanagement als "Diversity" bekannt, beschreibt die
Tatsache, dass sich Menschen in vielerlei Hinsicht voneinander unterscheiden. Im

Vordergrund stehen hierbei die Merkmale

. Alter

. Geschlecht

. Religion oder Weltanschauung

. ethnische Herkunft und Hautfarbe
. sexuelle Identitat

. Behinderung

. und familiare Situation

Diversity Management verhindert nicht nur Diskriminierung oder toleriert die Unter-
schiedlichkeit, sondern hebt die Vielfalt der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gezielt
hervor und nutzt sie produktiv.

Der Einsatz des Diversity Managements erhéht Marktchancen, macht Innovationspo-
tentiale nutzbar und steigert das Image als Arbeitgeberin beziehungsweise Arbeitge-
ber. Es erleichtert die Personalgewinnung und unterstitzt die Innovationsfahigkeit
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Gleichzeitig tragt es zu einem besseren Ver-

standnis fiir Diskriminierungsthemen in der Offentlichkeit bei.

2.3.1 Umsetzung des Unternehmenswettbewerbs ,,Vielfalt gewinnt*

Die Stadt KoIn hat die Anerkennung und Ak-

~
7

zeptanz sowie das respektvolle Miteinander Vielfalt gewinnt!

von Menschen aus vielen unterschiedlichen

Ethnien, Kulturen und Religionen zu einem & i‘ Il
hohen politischen Ziele erklart. Seit 2009 hat il
sie in Zusammenarbeit mit dem Kommunalen s bl B;F

Blndnis fur Arbeit regelmafig den Unternehmenswettbewerb ,Vielfalt gewinnt aus-
gelobt. Ausgezeichnet wurden Kélner Unternehmen und Organisationen, die die Viel-
faltigkeit ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erkennen, férdern und produktiv ein-

setzen.

Mit der Durchftihrung der Unternehmenswettbewerbe wurde das Ziel verfolgt, Diver-

sity Management als 6konomischen Erfolgsfaktor bekannter zu machen, die Effekte
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von Vielfaltsférderung auf den Erfolg des Unternehmens darzustellen und erprobte

Umsetzungswege vorzustellen.

Im Rahmen der jeweiligen Wettbewerbe wurden Informationsveranstaltungen fur
Fuhrungskrafte und Personalverantwortliche aus Kélner Unternehmen angeboten.
Die angesprochene Zielgruppe nutzte dieses Angebot zahlreich, um sich mit der
Thematik ,Diversity Management” auseinander zu setzen und Einblicke in die be-

triebliche Praxis der Vielfaltsférderung zu ge-

Zentrum
%t“ﬁﬁ.‘i’nd Raumfahrt e.V.

winnen.

Seit der ersten Durchfihrung des Wettbe-
werbs im Jahr 2009 konnte die Teilnehmerzahl

Deutsches Zentrum
DUR fiir Luft- und Raumfahrt

erheblich gesteigert werden. Zum Bewer-
bungsschluss des Wettbewerbs 2015 hatten
sich 34 Unternehmen und Organisationen fur
die Teilnahme am Wettbewerb angemeldet (im
Jahr 2009 waren es 13 Unternehmen, im Jahr
2010 nahmen 19 Unternehmen am Wettbe-
werb teil und 2012 waren es 27 Wettbewerbs-

teilnehmer/innen).

Plakatausstellung im Deutschen Zentrum fur Luft-
und Raumfahrt e.V.

Die Wettbewerbe wurden von einer unabhéngigen Jury begleitet. Sie entschied tGber
die endgiltige Auswahl und Pramierung der Siegerunternehmen. Das Auswabhlgre-
mium setzte sich aus Vertreterinnen und Vertretern des Rates der Stadt Kdin, der
Industrie- und Handelskammer zu Kéln, der Handwerkskammer zu Kéln, des Deut-
schen Gewerkschaftsbundes, der Wirtschaftsforderung und der Antidiskriminie-
rungsbeauftragten der Stadt Kdln sowie Vertreterinnen und Vertretern von Kolner
Unternehmen zusammen.

Die Auswertung der Wettbewerbsbeitrage erfolgte in den vier Kategorien Kleinstun-
ternehmen (unter 10 Beschaftigte), Kleine Unternehmen/Organisationen (ab 10 bis
49 Beschatftigte), Mittlere Unternehmen/Organisationen (ab 50 bis 249 Beschatftigte)
und GrolRe Unternehmen/Organisationen (ab 250 Beschaftigte).

Das an die Wettbewerbssieger verliehene Label wird von den ausgezeichneten Un-

ternehmen und Organisationen gerne unter anderem in Stellenanzeigen oder Inter-
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netauftritten eingesetzt, um sich als besonders fair und diskriminierungsfrei zu préa-

sentieren.

Weitere Informationen sowie die Siegerunternehmen aller Wettbewerbe siehe unter:
www.stadt-koeln.de/wirtschaft/arbeitsmarkfoerderung/vielfalt-gewinnt

© Stadt KdIn/CoellnColoer

13 Unternehmen und Organisationen wurden am 15.09.2015 im Rathaus von Wirtschaftsdezernentin
Ute Berg ausgezeichnet und erhielten ein Label fir ihr Engagement sowie ihre konkreten Umset-
zungswege von Diversity Management im Unternehmen.

Koordination, Projektmanagement und Begleitung der Wettbewerbe ,Vielfalt gewinnt®
erfolgte federfihrend von Seiten der Geschéftsfiihrung des Kommunalen Bundnisses
fur Arbeit.

Die wiederholte Durchfihrung des Wettbewerbs ,Vielfalt gewinnt* hat einen wichtigen

Beitrag zur Wahrnehmung des Themas ,Diversity Management” geschaffen. Die neu
eingerichtete Punktdienststelle ,Diversity” der Stadt KdIn greift diese Thematik auf.
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		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Fehlgeschlagen		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



